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Renaturierung der Nuthewiesen 

 

 1

1 Einleitung 

1.1 Veranlassung 

Die Nuthe ist ein brandenburgischer Fluss, der bei Niedergörsdorf im Fläming entspringt. Sie 

gehört zum Einzugsgebiet der Havel, in welche sie nach etwa 65 km Fließstrecke inmitten der 

Landeshauptstadt Potsdam mündet. Ihr eigenes Einzugsgebiet nimmt eine Fläche von ca. 

1.900 km² ein. Zwischen 1772 und 1934 wurde vor allem der Unterlauf der Nuthe in drei gro-

ßen Meliorationsperioden zunächst begradigt, anschließend die noch vorhandenen Altarme 

abgetrennt und letztlich vertieft sowie deichähnlich verwallt. Dadurch hat sie heutzutage den 

Charakter eines Kanals. In den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts wurden ihre Ufer zudem mit 

Pappelreihen bepflanzt, die größtenteils bis heute erhalten sind. Hinzu kommt, dass der mittle-

re Abfluss der Nuthe in den letzten zwei Jahrzehnten nochmals deutlich gesunken ist. Die Ur-

sachen hierfür liegen vermutlich im fehlenden Abfluss aus den Rieselfeldern und in geringe-

ren Niederschlägen (LINDER 2005). 

Die Grundwasserstände in der Umgebung der Nuthe sind wiederum direkt von deren Wasser-

stand abhängig. Daher sind die Grundwasserflurabstände in den letzten Jahrzehnten deutlich 

größer geworden, was zu einer Austrocknung der Wiesen geführt hat. Da dies negative Folgen 

in vielen Bereichen nach sich zog, wurde beschlossen, einen Teil des Alten Nuthelaufes im 

Potsdamer Ortsteil Drewitz zu renaturieren. Unter einer Renaturierung versteht man hierbei 

die Überführung von ge- oder zerstörten Ökosystemen in einen naturnäheren Zustand (PFA-

DENHAUER &  HEINZ 2004). Die Hauptziele dieser Renaturierung waren die Wiederherstellung 

eines naturnahen Fließgewässers parallel zur kanalisierten Nuthe, die Anhebung der Grund-

wasserstände innerhalb der Wiesen und die Förderung der Nass- und Feuchtwiesen (LINDER 

2005). Die Planungen zur Renaturierung wurden von der Euromedien Babelsberg GmbH in 

Auftrag gegeben, welche aufgrund von Eingriffen in der Medienstadt Babelsberg zu kompen-

sierenden Ersatzmaßnahmen verpflichtet war. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgte in den 

Jahren 2003 bis 2005. 

In der vorliegenden Diplomarbeit soll eine Einschätzung des Erfolges der Renaturierung vor-

genommen werden. Dazu wird der Zustand der Drewitzer Nuthewiesen vor der Renaturie-

rung, welcher vor allem durch das Ingenieurbüro Linder umfangreich erfasst wurde, mit der 

heutigen Situation verglichen. In Übereinstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde der 

Landeshauptstadt Potsdam (UNB) und dem Ingenieurbüro Linder wird das Untersuchungsge-

biet weitgehend identisch mit dem Renaturierungsgebiet sein.  


